
Anlage
zu den Hinweisen des Sächsischen Staatsministeriums des Innern zur Vorbereitung und Durchführung der Bürgermeister-
und Landratswahlen

Übersicht zur Vorbereitung der Bürgermeister- und Landratswahlen 2001

Vorbemerkungen
Zur Durchführung der Bürgermeister- und Landratswahlen bestimmen die Gemeinderäte und Kreistage den Wahltag (§ 39 Abs. 1
KomWG, § 56 KomWG). Die Wahlen sind frühestens drei Monate und spätestens einen Monat vor Ablauf der Amtszeit des Bürger-
meisters/Landrats durchzuführen (§ 50 Abs. 1 Satz 1 SächsGemO, § 46 Abs. 1 SächsLKrO).
Zur Vereinfachung der Durchführung der Wahlen wird den Kommunen als einheitlicher Wahltermin der 10. Juni 2001 und als Termin
für eine Neuwahl der 24. Juni 2001 vorgeschlagen. Mit diesem Terminvorschlag wurden alle Bürgermeister und Landräte berücksich-
tigt, die ihr Amt bis zum 10. September 1994 angetreten haben.

Nr. Datum/Zeitpunkt Aufgabe/Gegenstand Zuständigkeiten Fundstelle

1. frühestens 15 Monate vor
Ablauf des Zeitraumes, in
dem die Wahl stattfinden
muss

Wahl der Vertreterversammlung für die
Bewerberaufstellung, sofern die Sat-
zung dies vorsieht

Parteien/Wähler-
vereinigungen

§§ 38, 56, 7 Abs. 1 Satz 4
KomWG
§ 50 Abs. 1 SächsGemO/
§ 46 Abs. 1 SächsLKrO

2. frühestens zwölf Monate
vor Ablauf des Zeitraumes,
in dem die Wahl stattfinden
muss

Wahl und Aufstellung der Bewerber Parteien/Wähler-
vereinigungen

§§ 38, 56, 7 Abs. 1 Satz 4
KomWG
§ 50 Abs. 1 SächsGemO/
§ 46 SächsLKrO

3. rechtzeitig vor der öffentli-
chen Bekanntmachung der
Wahl (Nr. 5) beziehungs-
weise nach der Bestimmung
des Wahltags

1. Wahl des Wahlausschusses (Ge-
meindewahlausschuss/Kreiswahl-
ausschuss)

2. Berufung der Beisitzer und ihrer
Stellvertreter zum Kreis- bezie-
hungsweise Gemeindewahlaus-
schuss

Gemeinderat/Kreistag §§ 38, 56, 9 Abs. 1
KomWG
§ 22 KomWO

4. rechtzeitig vor der öffentli-
chen Bekanntmachung der
Wahl (Nr. 5)

spätestens vier Wochen vor
der Wahl (11. Mai 2001)
frühzeitig

Bildung und Abgrenzung der Wahlbe-
zirke und gegebenenfalls Sonderwahl-
bezirke

Bestellung der Wahlvorstände und der
erforderlichen Hilfskräfte
Unterrichtung der Mitglieder der Wahl-
vorstände über ihre Aufgaben

Vorbereitung und Fortführung der
Wählerverzeichnisse für die Wahlbe-
zirke

Bürgermeister

Bürgermeister

Bürgermeister

§ 2 Abs. 3 KomWG
§ 50 Abs. 3 KomWG
§§ 3, 4 KomWO

§§ 10, 11 KomWG
§§ 23, 24 KomWO

§§ 4 Abs. 1, 40 KomWG
§ 5 KomWO

5. spätestens am 69. Tag vor
dem Wahltag
(2. April 2001)

Öffentliche Bekanntmachung der
Wahl und des Tages der etwaigen
Neuwahl

Bürgermeister/Land-
rat

§ 1 Abs. 4 KomWG
§ 39 Abs. 2 KomWG
§ 1 KomWO

6. ab dem Tag nach der Be-
kanntmachung bis zum
27. Tag vor der Wahl
(14. Mai 2001)

1. schriftliche Einreichung von Wahl-
vorschlägen beim Vorsitzenden des
Gemeinde-/Kreiswahlausschusses

2. Auflegung der Unterstützungsunter-
schriftenverzeichnisse für die Bür-
germeister- und Landratswahlen bis
zum Ende der Einreichungsfrist

3. Prüfung der Wahlvorschläge durch
den Vorsitzenden des Gemeinde-/
Kreiswahlausschusses unverzüglich
nach Eingang und gegebenenfalls
Aufforderung an Vertrauensperso-
nen, behebbare Mängel rechtzeitig
zu beseitigen

Parteien, Wählerver-
einigungen, Einzelbe-
werber

Vorsitzender des
Gemeinde-/Kreis-
wahlausschusses

Vorsitzender des
Gemeinde/Kreiswahl-
ausschusses

§ 41 KomWG

§ 17 Abs. 1 KomWO

§§ 18 bis 21 KomWO

7. spätestens am 24. Tag
vor der Wahl
(17. Mai 2001)

Bekanntmachung über die Auslegung
des Wählerverzeichnisses

Bürgermeister § 7 Abs. 1 KomWO



Nr. Datum/Zeitpunkt Aufgabe/Gegenstand Zuständigkeiten Fundstelle

8. spätestens am Tag vor
Auslegung des Wähler-
verzeichnisses
(20. Mai 2001)

Benachrichtigung der Wahlberechtigten Bürgermeister § 6 KomWO

9. vom 20. bis 16. Tag
vor der Wahl
(21. bis 25. Mai 2001)

Öffentliche Auslegung des Wählerver-
zeichnisses

Bürgermeister § 4 Abs. 2 KomWG
§ 7 Abs. 3 KomWO

10. spätestens am 16. Tag
vor der Wahl
(25. Mai 2001)

Prüfung und Beschluss über die Zulas-
sung oder Zurückweisung der Wahlvor-
schläge in öffentlicher Sitzung und
Feststellung der Reihenfolge nach § 20
Abs. 5 KomWO

Gemeinde-/Kreis-
wahlausschuss

§ 41 Abs. 7 KomWG
§ 20 Abs. 3 KomWO
§ 22 Abs. 4 KomWO

11. spätestens am 15. Tag vor
der Wahl
(26. Mai 2001)

Öffentliche Bekanntmachung der zuge-
lassenen Wahlvorschläge

Bürgermeister
Landrat

§ 41 Abs. 9 KomWG
§ 21 KomWO

12. nach Nr. 11 Frühester Zeitpunkt zur Erteilung von
Wahlscheinen

Bürgermeister § 5 Abs. 1 KomWG
§ 14 Abs. 1 KomWO

13. spätestens am 6. Tag vor
der Wahl
(4. Juni 2001)1

Wahlbekanntmachung über Beginn und
Ende der Wahlzeit2 sowie die Wahlbe-
zirke und Wahlräume

Bürgermeister § 28 Abs. 1 KomWO

14. 3. bis 1. Tag vor der Wahl
(7.–9. Juni 2001)

Abschluss des Wählerverzeichnisses Bürgermeister § 10 Abs. 1 KomWO

15. spätestens am 2. Tag vor
der Wahl, bis 18.00 Uhr
(8. Juni 2001)

spätestens am Tag vor der
Wahl bis 12.00 Uhr
(9. Juni 2001)

1. letzte Möglichkeit, einen Wahl-
schein zu beantragen

2. Erteilung von Wahlscheinen an
Wahlberechtigte, die glaubhaft ma-
chen können, dass ihnen der bean-
tragte Wahlschein nicht zugegangen
ist

Bürgermeister

Bürgermeister

§ 13 Abs. 2 Satz 1 KomWO

§ 14 Abs. 13 KomWO

16. Sonntag, 10. Juni 2001 W a h l t a g

17. Wahltag, bis 15.00 Uhr Beantragung von Wahlscheinen von
Wahlberechtigten, die nicht in das
Wählerverzeichnis eingetragen sind und
ohne Verschulden die Antrags- bezie-
hungsweise Einspruchfrist versäumt ha-
ben oder plötzlich erkrankt sind

Bürgermeister § 13 Abs. 2 KomWO

18. Wahltag, nach dem Ende
der Wahlzeit

Ermittlung und Feststellung des Wahl-
ergebnisses im Wahlbezirk in folgender
Reihenfolge:
– Bürgermeisterwahl
– Landratswahl

Zulassung der Wahlbriefe (bereits vor
dem Ende der Wahlzeit möglich)

Ermittlung und Feststellung des Brief-
wahlergebnisses

mündliche Bekanntgabe des Wahler-
gebnisses im Wahlbezirk

Schnellmeldung des Wahlergebnisses
im Wahlbezirk

Schnellmeldung des vorläufigen Ergeb-
nisses der Landratswahl in der Ge-
meinde an den Vorsitzenden des Kreis-
wahlausschusses

Wahlvorstand

Briefwahlvorstand

Wahlvorsteher

Wahlvorsteher

Vorsitzender des
Gemeinde-
wahlausschusses

§§ 43, 44 KomWG,
§ 40 KomWO

§ 18 KomWG,
§§ 48, 49 KomWO

§ 43 KomWO

§ 44 Abs. 1 KomWO

§ 44 Abs. 2 KomWO

1 Wahlbekanntmachung kann auch gleichzeitig mit Nummer 11 erfolgen
2 mit Hinweis auf die etwaige Neuwahl



Nr. Datum/Zeitpunkt Aufgabe/Gegenstand Zuständigkeiten Fundstelle

19. unverzüglich nach Ab-
schluss der Auszählung

Feststellung des Wahlergebnisses der
Bürgermeisterwahl

Zusammenstellung des Ergebnisses der
Landratswahl in der Gemeinde

Gemeinde-
wahlausschuss

§ 24 KomWG,
§ 50 KomWO

§ 53 Abs. 1 KomWO

20. Übergabe aller Niederschriften der
Landratswahl an den Vorsitzenden des
Kreiswahlausschusses

Vorsitzender des
Gemeinde-
wahlausschusses

§ 53 Abs. 1 Satz 4 KomWO

21. Feststellung des Wahlergebnisses der
Landratswahl

Kreiswahlausschuss § 53 Abs. 2 KomWO

22. mündliche Bekanntgabe des Wahler-
gebnisses im Wahlgebiet

Vorsitzender des
Gemeinde/Kreiswahl-
ausschusses

§ 50 Abs. 5 KomWO
§ 53 Abs. 3 KomWO

23. Benachrichtigung des Gewählten, Auf-
forderung zu erklären, ob er die Wahl
annimmt

Bürgermeister § 51 Abs. 5 KomWO
§ 53 Abs. 3 KomWO

24. Öffentliche Bekanntmachung des
Wahlergebnisses
– der Bürgermeisterwahl

– der Landratswahl

Bürgermeister

Landrat

§ 24 KomWG,
§ 51 Abs. 2 und 4 KomWO

§ 56 KomWG in Verbin-
dung mit § 24 KomWG,
§ 53 Abs. 3 in Verbindung
mit § 51 Abs. 2 und 4
KomWO

25. binnen eines Monats und
einem Tag nach dem Tag
der öffentlichen Bekannt-
machung des Wahlergeb-
nisses (Nr. 23 )

Wahlprüfung Rechtsaufsichts-
behörde

§§ 26, 27, 45 KomWG,
§ 55 KomWO

26. nach Feststellung der Gül-
tigkeit der Wahl oder wenn
Wahlprüfungsfrist verstri-
chen ist oder nach rechts-
kräftiger Entscheidung bei
Anfechtung

Amtsantritt § 46 KomWG
§ 56 in Verbindung mit
§ 46 KomWG

Wenn keiner der Bewerber mehr als die Hälfte der gültigen Stimmen erhalten hat, findet frühestens zwei Wochen und spätestens
vier Wochen nach der ersten Wahl eine Neuwahl statt (§§ 48 Abs. 2 SächsGemO, 44 Abs. 2 SächsLKrO).

27. erster Werktag nach dem
Wahltag bis frühestens
dritten Tag nach der Wahl
(11. Juni–13. Juni 2000)

Einreichungsfrist für neue
Wahlvorschläge für die Neuwahl und
Zurücknahmemöglichkeit der bisher
zugelassenen Wahlvorschläge

Parteien,
Wählervereinigungen,
Einzelbewerber

§ 41 Abs. 2 S. 2 KomWG

28. spätestens am 9. Tag
vor der Neuwahl
(15. Juni 2001)

Prüfung und Beschluss über die Zulas-
sung oder Zurückweisung der Wahlvor-
schläge

Gemeinde-/Kreis-
wahlausschuss

§ 41 Abs. 7 KomWG,
§ 20 KomWO

29. spätestens am 8. Tag
vor der Neuwahl
(16. Juni 2001)

Öffentliche Bekanntmachung aller zu-
gelassenen Wahlvorschläge

Bürgermeister/
Landrat

§ 41 Abs. 9 KomWG,
§ 21 KomWO

30. nach Nr. 28 frühester Zeitpunkt zur Erteilung von
Wahlscheinen für die Neuwahl

Erteilung der Wahlscheine von Amts
wegen an diejenigen, die nach § 11
Abs. 2 KomWO Wahlscheine erhalten
haben

Bürgermeister

Bürgermeister

§ 13 Abs. 2 S. 1 KomWO

§ 14 Abs. 10 KomWO

31. 24. Juni 2001 Wahltag



Nr. Datum/Zeitpunkt Aufgabe/Gegenstand Zuständigkeiten Fundstelle

32. wie Nr. 18 bis 24 Auszählung, Feststellung und
Bekanntmachung des Wahlergebnisses

33. binnen eines Monats und
einem Tag nach dem Tag
der öffentlichen
Bekanntmachung des
Wahlergebnisses

Wahlprüfung Rechtsaufsichts-
behörde

§§ 26, 27, 45 KomWG,
§ 55 KomWO

34. nach Feststellung der
Gültigkeit der Wahl oder
wenn Wahlprüfungsfrist
verstrichen ist oder nach
rechtskräftiger
Entscheidung bei
Anfechtung

Amtsantritt § 46 KomWG
§ 56 in Verbindung mit
§ 46 KomWG

Sächsisches Staatsministerium für Wirtschaft und Arbeit

Bekanntmachung
des Sächsischen Staatsministeriums für Wirtschaft und Arbeit,

Abteilung Verkehr und Straßenbau,
über die Widmung und Umstufung von Straßen in der Stadt Hainichen

(Landkreis Mittweida) gemäß §§ 6 und 7 des Straßengesetzes für den Freistaat Sachsen
(SächsStrG) vom 21. Januar 1993 (SächsGVBl. S. 93), zuletzt geändert durch Artikel 8

des Gesetzes vom 4. Juli 1994 (SächsGVBl. S. 1261)
Vom 28. November 2000

1 Straßenbeschreibung
1.1 Neubau der „S 201, Verlegung in Hainichen (Lindenweg)“

zwischen dem Netzknoten 5044 040, Station 0,000 und
dem Netzknoten 5044 040, Station 0,813
Länge: 0,813 km

1.2 Ortsstraßen Lindenweg (ab Bauende der Neubaustrecke
„S 201, Verlegung in Hainichen [Lindenweg]“), Ernst-Thäl-
mann-Straße und Bahnhofstraße (bis Einmündung Franken-
berger Straße)
zwischen dem Netzknoten 5044 040, Station 0,813 und
dem Netzknoten 5044 062, Station 1,828
Länge: 1,050 km

1.3 Kreisstraße K 8207
zwischen dem Netzknoten 5044 062, Station 1,828 und
dem Netzknoten 5044 062, Station 0,000
Länge: 1,824 km

2 Bescheid
2.1 Die unter Nummer 1.1 näher bezeichnete neu gebaute Straße

wird zur Staatsstraße S 201 gewidmet. Träger der Straßen-
baulast ist der Freistaat Sachsen.

2.2 Die unter Nummer 1.2 und 1.3 näher bezeichneten bestehen-
den Straßenabschnitte werden zur Staatsstraße S 201 aufge-
stuft. Neuer Träger der Straßenbaulast ist der Freistaat Sach-
sen.

2.3 Die Bescheide treten mit Wirkung vom 1. Januar 2001 in
Kraft.

3 Einsichtnahme
Die Bescheide können im

Sächsischen Staatsministerium
für Wirtschaft und Arbeit
Wilhelm-Buck-Straße 2,
01097 Dresden, Zimmer 308

während der Dienstzeiten eingesehen werden.

4 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen jeden dieser Bescheide kann gesondert innerhalb
eines Monats nach ihrer Bekanntgabe Klage beim Verwal-
tungsgericht in Chemnitz, Zwickauer Straße 54,
09112 Chemnitz, schriftlich oder zur Niederschrift des Ur-
kundsbeamten der Geschäftsstelle dieses Gerichts erhoben
werden.
Die Klage muss den Kläger, den Beklagten (Freistaat Sach-
sen) und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen.
Sie soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Be-
gründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen
angegeben werden. Der Klage nebst Anlagen sollen so
viele Abschriften beigefügt werden, dass alle Beteiligten
eine Ausfertigung erhalten können.

Dresden, den 28. November 2000

Sächsisches Staatsministerium
für Wirtschaft und Arbeit
Dr. Rohde
Ministerialdirigent

å Karte siehe S. 977


